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Amtliche Kekanntmachungen.
Calw.

Wirthschastsconcessionsgesuch.
Wilhelmine , geb. Keller,  geschiedene

Ehefrau des Christian Friedrich Grall  von
Malmsheim , in Calw wohnhaft , hat um das

persönliche Recht zum Branntweinschank nach-
gesuchr. Einwendungen hiegegen sind binnen
10 Tagen  beim Oberamt vorzubriugen.

Den 25 . Januar 1870.
K . Oberamt.

Akt . Walz,  St .-V.

Calw.

Diebstahlsarrzeige.
In der Nacht vom 24 . auf den 25 . d .M.

wurde durch Erbrechung aus dem Comptoir
des Ko/tfmannS Oe sterlen  dahier entwendet:

ca . 12 württemb . Zehnguldenscheine,
„ 3 darmstädt . Zehnguldenscheine,

1 älterer baier . Zchnguldenschein,
1 baier . Fünfguldenschein von 1866,
1 zerrissener sächsischer Fünfthalerschcin,
4 Thalerscheine,
21 NapoleonSd 'or,
ca . 50 Gulden in 5 - und 10 Frcs .-Stücken,
1 preuß . Pistole,
1 FriedrichSd 'or,
1 Sovereign,
Vs deßgl .,
3 württemb. Dukaten,
2 österr . Dukaten,
1 holläud . Fünfguldenstück,
ca . 50 preuß . Thaler,
„ 20 fl . in Vr -, Vs- und l/g -Thalerstücken,
, 19 fl . in V4-, Vs", 1" und 2 Frcs .-

Stücken,
2 Kronenthaler,
1 doppelter Thaler,
1 baier . Thaler zu 2 fl . 24 kr.,
1 geschwärzter Fünffrankcnthaler,
2 Hundertkreuzerstücke,
1 kleiner Thaler und ein Halbthalerstück zu

1 fl . 12 kr. ,
ca . 20 österr . Gulden»
1 Zweiguldenstück,
ca . 30 Einzuldenstücke,
„ 36 Halbguldenstücke,

4 fl . 12 kr. in 12 - und 24 kr.- Stücken,
ca . 25 fl . Münze.

Ferner:
1 silberne Ankeruhr mit gelbem Porzelain-

Zifferblatt , vermuthlich mit Blumen
auf dem Deckel,

1 kleinere silberne Ankeruhr mit weißem
Zifferblatt , Goldreif , ohne Gravirung,

1 silberne Cylindernhr mit Schlüssel in
Ringsorm , an blau und weißer Schnur;
an demselben ist das obere Ringel¬
chen zerbrochen,

1 gestickter blauer Perlenbeutel mit G > O.
bezeichnet,

1 Beutel mit weißen und gelben Perlen.
Zurückgelassen wurde von dem Dieb eine

Axt mit kurzem Stiel , mit „ Schüttle " und
der Zahl 2 bezeichnet.

Dieß wird hiemit mit dem Anfügen ver¬

öffentlicht , daß seitens des Bestohlenen auf

Entdeckung des Thäters eine Belohnung von
SV fl . gesetzt ist.

Den 25 . Januar 1870.
K . Oberamtsgericht.
Loch ne r , Just .-Afs . -

Stammholz-Verkauf.
In den Staatswaldungen Silberthor und

Wasserbach kommen am
Montag,  den 7 . Februar,

im öffentlichen Aufstrcich zum Verkauf:
51 Stück Schnitt - und Hvlländercichen mit

6964 C . ' ,
46 Stück Schnitt -Eichen 2 . Klaffe mit

3,900 C . ' ,
65 Stück Eichenstämme 3 . und 4 . Klasse

mit 1310 C .' , zu Werk - und Bau¬
holz und Eisenbahnschwellen taug¬
lich, sowie

1 Lindenstanim , 24 ' lang u. 7 " mittl . Durch¬
messer.

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr bei der
Saatschule im Wasserbach ( V2 Stunde von
der Station Renningen entfernt ) .

Der Forstwächter Höschle m RuteSheim

ist angewiesen , auf Verlangen die Stämme,
vor dem Verkauf vorzuzcigen . j

Leonberg , 22 . Jan . 1870.
K . Forstamt.

Alber.

Calw.

Verkauf eines Wohnhauses mit
Schlosser-Werkstatte.

Die Erben des Georg Ja¬
kob Giebenrath,  Schlossers
von hier , bringen

ihr dreistockigtes Wohnhaus
mit Schlosserwerkstättc und größerer
Mostereieinrichtung am

Montag,  den 31 . Januar 1870,
Vormittags 11 Uhr,

zum letzten Mal zur Versteigerung.
Rathsschreiberei.

H affner.

Calw.

Haus - und GtU-ren-Verkans.
^ -7-Tr. Das den Erben des verstorbenen

d> -v  Georg Käuffele,  Tuchmachers,
gehörige Wohnhaus und Garten auW

der Altburger Staige , angekauft zu 2000 fl .,
kommt am

Montag,  den 31 . Januar 1870,
Vormittags 11 Uhr,

zum dritten und letzten Mal zur Versteigerung.
Rathsschreiberei.

Haffner.

Unterhaugstett.

F a h r n i ß - V e r k a u f.
Au « der V .rlassenschast des alt Georg

Gann  werden am
Fweitag,  den 28 . dieß,

Morgens 8 Uhr,
in dessen Behausung

Mannskleider , Betten , Leinwand , Küchen«
Feld - und Handgeschirr und allerlei
Hausrath , und

Nachmittags von 1 Uhr an,
eine Kuh , trächtig , 15 Ctr . ^

Futter , etwas Stroh und
Frucht,

im öffentlichen Aufstrcich gegen baare Bezah¬
lung verkauft.

Aus Auftrag der Erben:
Waisengericht.

Oberkollwangen.

S 'talmnhotz-Verkarlf.
Am

Montag,  den 31.
Januar d. I .,

Vormittags 10 Uhr,
kommen auf dem Rach¬
hause dahier

215 Stämme For¬

chen mit 8200 C . ' ,
aus den hiesigen Gemeindewaldungen wieder¬

holt znm Verkauf.
Den 24 . Januar 1870.

Gemeinderath.

Privat -Anzeigen.

Calw.

Danksagung.
Für die vielseitige herzliche Theil-

nähme , welche uns bei dem so un¬
aussprechlich schmerzlichen Verluste
unserer lieben unvergeßlichen Gattin,
Mutter und Schwester zu Theil

wurde , sowie auch für die zahlreiche Leichrn-

begleitung , besonders auch den Herren Trägern,
sagen wir dm innigsten Dank mit der Bitte,
uns auch fernerhin ein gütiges Wohlwollen zu

bewahren.
Der tieftraueinde Gatte:

Gottlieb Essig
mit sieben Kindern.
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Calw.

Danksagung
Für die liebevolle Theiluahme an dem

schmerzlichen Verlust uuscrs , geliebten Vaters,
I . C . Runs  ft , Tuchmachermcisters , für den
erhebenden Gesang vor dem Hanse und die
ehrenvolle Begleitung zur letzten Ruhestätte,
insbesondere auch den Herren Chrcnträgern,
ihren herzlichsten Dank auszusprechcn fühlen
sich verpflichtet

die tieftrauerndcn Hinterbliebenen.
Zugleich erlauben wir uns , unser » wer-

then Freunden und Bekannten die ergebene
Anzeige zu machen , daß das Geschäft unsers
sel. Vaters fortgesetzt wird und bitten Alle,
uns auch ferner ihr Wohlwollen zu bewahren.

Die Obigen.

Gewerbeverein.
Generalversammlung

nächsten
Donnerstag,  den 27 . Januar,

Abends 8 Uhr,
bei Thudium.

Tagesordnung:
1) Abstimmung.
2 ) Bericht über die seit der letzten Ver¬

sammlung erledigten Gegenstände.
3 ) Jahresbericht des Vürstands.
4 ) Cossenbericht.
5 ) Neuwahlen s ) des Vorstandes,

b ) der Hälfte des Aus¬
schusses.

Die Mitglieder werden zu zahlreichem
Besuche dieser Versammlung dringend Unge¬laden.

Der Ausschuß.

Gewcrbevercin.

Handwerkcrbank.
G en er a l v er f a m m lung

nächsten
Sonntag,  den 30 . Januar,

Nachmittags 3 Uhr,
im Thudium ' schen  Saale.

Tagesordnung:
1) Rechenschaftsbericht des verflossenen

Jahres.
2 ) Anträge des Ausschusses.
3 ) Neuwahlen,

ä ) des Gesammtvorstandes,
li) des Ausschusses ,
o) der Controlecommission.

Die Mitglieder werden mit Aussicht auf
Entgegennahme angenehmer Mittheilungen zu
recht zahlreichem Besuche eingeladen . Aus¬
wärtige und hiesige weibliche Mitglieder kön¬
nen sich durch Vollmachtertheilung in der Ver¬
sammlung vertreten lassen.

Der Ausschuß.

Nächsten Sonntag , sowie die ganze
Woche über backt Laugcnbretzeln

Christoph Gros,  Bäcker.

AGOOGG :AGG :SHO :JE:

Aufforderung zur Beschickung der
Industrie Ausstellung in Ulm.
Kommenden Sommer , vom 24 . Juli bis

28 - August , wird in Ulm eine schwäbische
Jndustric -Ausstellung abgchalten werden , zu
deren Beschickung die Gewerbetreibenden un¬
seres Bezirks von der Ulmer Ausstellungscom¬
mission schon direkt eingckaden worden sind.
Nachdem der hiesige Gewcrbeverein in den
Besitz von Programmen und Aumeldungsfor-
mularen gesetzt worden ist , glaubt dieser die
Einladung zur Beschickung dieser Ausstellung
umsomehr wiederholen zu sollen , als dieselbe
bei der überaus günstigen Lage Ulms von
allen Seiten zahlreichen Besuch zu gewärtigen
hat , wodurch für die Aussteller die Anbahnung
neuer Geschäftsverbindungen in sichere Aus¬
sicht gestellt wird.

Außerdem gebietet aber auch der alte Ruf
der Gewerbcthätigkeit unseres Bezirks , daß
dessen Industrie vollständig und reichhaltig
vertreten sei, und daß diese Gelegenheit nicht
versäumt werde , ein getreues Bild unserer
Erzeugnisse auch in einer Landesausstel¬
lung  zu meteu.

Gef . Anmeldungen wollen i » r Laufe
dieser Woclie bei dem Unterzeichneten ge¬
macht werden , wo auch Programme und An¬
meldungsformulare zu haben sind.

Der Vorstand des Gewerbevercins:
C . W . Heiler.

G Alle unsre Freunde und Bekannte la-
K den wir auf
W Freitag,  den 28 . d. M . ,
D zu einem Glas Wein in unser elter-
G liches Haus freundlichst ein.
G Carl Geiger.

Ernstine Frei.
ORGGG -KGG : KGÄ : SGG : HG

Cme goldene Broche
von Filegran -Arbeit ( durchbrochen ) mit 2 in
einander verschlungenen C -, als ein Andenken
von besonderem Werthe , ist vor etwa ^ Ta¬
gen verloren gegangen . Der redliche Finder
wolle sie bei Hrn . Goldarbeiter Harr  in Calw
abgeben , wofür er eine gute Belohnung
erhalten wird.

Hirsau.

2 ante Arbeiter
finden Beschäftigung bei

Louis S p a t h e l f,
Schuhmacher.

Ich suche in meine Nähstube einige ge¬ordnete und fleißige

Mädchen,
theils zur Befchäftr ' gnnq auf der
Nähmaschine , theils zur Anfertigung an¬
derer Näherei.

Christ . Ludw . Wagner.

Küchenbeiner und Knochen
kauft und zahlt gute Preise

Seifensieder Mörsch
am Weinsteg.

Ein gut erhaltener

von außen zu Heizen, ist dem Verkauf ansge¬setzt bei

Carl Feldw  eg,
Biergäßlc.

Cme gesunde Amme
sucht eine Stelle und könnte sofort cintreten.
Nähere Auskunft ertheilt die

Exped . d. Bl.

Weildiestadt.

Entlaufener Hund.
Mein jimzer Rattenfängerhund,

rothbraun mit lang gestutzterRuthe,
hat sich auf dem Weg von Ostels¬

heim nach Calw verlaufen und bitte ich
dessen Zulieferung gegen Ersatz.

Verw .-Akmar S ch i r o t t.

um

k Sonntag,  een .30 . d. M . , A
vMhoi ischer GottesdienstI

— -- - - - TSLSWÄ

Einen entbehrlich gewordenen einspännigen

Wagen ohne Leitern,
in sehr gutem Zustande , bat im Auftrag zu
verkaufen

H . Noll , Wagner.

Cin solides Mädchen,
das im Kochen bewandert ist , sucht auf Licht¬
meß eine Stelle . Zu erfragen bei der Exped.d. Bl.

Stammheim.Auktion.
Die Unterzeichnete ist gesonnen , am

L i ch tm e ß fe i e r t a g,
den 2 . Februar d. I .,

Mittags 1 Uhr,
in ihrer Wohnung

einen guten Webstnhl , eine Geschirrschranne,
sowie den vollständigen Wcberhaudwerk-
zeug , drei Hecheln u . s. w.

gegen gleich baare Bezahlung im Aufstreich
zu verkaufen , und ladet Liebhaber hiezu sreund-lichst ein. ,

Magdalene Kömpf,
Webers Wittwe.

Leouberg.

Pferde-Verkauf.
Am 1. Februar d. I .,

als am hiesigen Pferdemarkt,
Vormittags 11 Uhr,

d-? verkaufe ich in meiner Woh¬
nung an den Meistbietenden:

2 zum schweren Zug ausgezeichnete fehler¬
freie Pferde , 7 - und Ojährig,
sammt Geschirr und Wagen.

Gemeinderath Wanner.

Neubulach.

18« ff. Pffeggeld
hat gegen gesetzliche Sicherheit auszuleihen

Sackmann.

Hirschau.
Einen

Schlofferhandwerkzeug
hat billig zu verkaufen

Friederike Scheu rer.

Hirschau.

160 fl . Pfleggcld
hat auszuleiheu

C . Mayer.
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Allen Zchnwch - Leidenden
empfiehlt ein untrüglich probates amtlich ge¬

prüftes Universalmittel , welches den heftigsten / ^

Schmerz in wenigen Secnnden stillt , in Flacons

ä 12 kr. die Exped . d. Bl.

Aichelberg.

Dick'ii-Vcrkaus.
Der Unterzeichnete hat

ungefähr 400 Stück eichene Dielen , 81/2

Fuß lang , 6 —12 " breit und 8 — 15 ' "

stark,
zu verkaufen und ladet Liebhaber zur Besich¬

tigung und zum Kaufe ein.
Joh . Gg . Rentschler

zur Rehmühle.

Dieiistmäbchtii-Gcsuch.
Es wird schnell eingetretcner Verbällnisse

halber sogleich in eine Wirthschaft eine tüch¬

tige Hausmagd gesucht ; guter Lohn und gute

Behandlung wird zugesichert.
Nähere Auskunft ertheilt die Expedition

dieses Blattes.
Weil die Stadt.

Dr . Schuster 's Maltinen-
Rontwns , mit Malz -Extrakt gefüllt,

offen und in Schachteln,

vorzügliches Mittel gegen Husten , Katarrh und Heiserkeit.

Generaldepot für ganz Deutschland bei
4 .1. Zlt llitli,

Königsstr . 42 in Stuttgart.

Alleiniges Depot in Calw bei Herrn
Carl Ziegler  jun-

Calw . Frucht -Preise am 22 . Jan . 1870.

100 — 150 Säcke können Parthienwcisc

oder im Ganzen zu billigem Preise abgegeben
werden in der Stärkefabrik von

August Schöninger.

Getreide-
Gattun¬

gen.

Vori¬
ger
Rest

Ctr

Rcue
Zu¬
fuhr

Ctr

Gc-
sammt-

Be¬
trag
Ctr

Heu¬
tiger
Ver¬
kauf,

Ctr

Im
Rest

gebl.

Ctr

Höchster
Preis

fl- ! kr

Wahrer
Mittel-
Preis

fl- I kr.

Niederster
Preis

fl. l kr.

Vcr-
kaufs-

S umme

fl- lkr.

Gegen d. vor.
Durch¬

schnittspreis

mehr ! " 7/" I ger
kr. I kr

Waizen — — — —
Kernen 24 287 261 235 26 5 18 5 8 5 _ 1206 48 _ 12

Roggen — — — — - — — — — — _ _ _

Gerste — 30 30 30 —- — — 4 48 _ 144 — _ ._

Bohnen — — n — —

Dinkel 20 140 160 100 60 4 30 3 34 3 24 356 54 10

Haber 18 135 153 123 30 3 24 3 21 3 21 413 12

Wicken — —

Summe 62 543 > 604 i 488 116 — — 2120 54

Brodtaxe nach dem früheren Negulgtiv : 4 Pfd. Kcrnmbrod 14 kr , dto. chwarzcs 12 kr

Stadtschultheißenamt.

Calw.

Landrvirthschastticher Bezirksvcrein.
Aufforderung zum künstlichen Futterbau.

Wenn der landwirthschaftliche Verein Heuer zum achtenmale —

die erste Aufforderung erging im I . 1863 — an die Landwirthe

«us der Schwarzwaldseite des Bezirks die Einladung ergehen läßt,

sich auch in diesem Jahre wieder möglichst zahlreich dem künstli¬

chen Fntterbau  zuzuwenden und damit zu zeigen , wie hoch sie

den Werth desselben zu schätzen gelernt haben , so geht der Verein da¬

bei von der Ueberzeugung aus , daß seine 7jährige , mit ununterbro¬

chener Vorliebe gepflegte Thätigkeit für immer weitere Ausdehnung

dieses für das wirthschastliche Aufblühen unseres Schwarzwaldes so

bedeutungsvollen Culturzweigs ihn noch nicht berechtigt , jetzt schon

Halt zu machen , und die Weiterentwicklung desselben dem Zufälle

zu überlassen . Der Verein kann im Gegcntheil die Wahrnehmung

nicht verläuguen , daß noch viel , ja sehr viel zu thun übrig bleibt,

bis dieser künstliche Futterban , der die einzig richtige Grundlage für

ein verbessertes Wirtschaftssystem auf dem Schwarzwalde bildet,

so naturwüchsig geworden , so in Fleisch und Blut der Schwarzwäl¬

der Landwirthe übergegangen ist , daß der Verein seine fürsorgliche

Thätigkeit einstcllen könnte . Immer noch ist nemlich eine ganze

Reche von Schwarzwaldorten diesem Futterbsu fast ganz fremd , in

den meisten dieser Orte sind damit nur vereinzelte lobenswerthe Ver¬

suche gemacht worden , die aber , wie cs j cheint , auf ihre Umgebung

noch nicht ermunternd genug gewirkt haben , während in einer Reihe

anderer Orte der unverkennbare Einfluß des Futterbaus aus den gan¬

zen Zustand der Wirthschaft und seine Unentbehrlichkeit sosehr in das

Bewußtsein der Bauern eingedrnngen ist , daß dieser gegenüber schon

die öffentliche Anerkennung genügt , um sie zum Festhalten au der als

vortheilhaft und richtig erprobten Methode der Futtergewinnung zu

ermuntern . Für diejenigen aber , die unsere Aufforderung zum künst¬

lichen Futterban noch immer mit Mißtrauen und Unglauben aufneh-

mcn , haben wir jedes Jahr und so auch .Heuer wieder den stets wohl¬

gemeinten , aber stets dringenderen Nath : Sehet ans die allen Zwei¬

fel uicderschlagenden Erfolge in den Orten , die schon seit 7 Jahren

zu ihrem eigenen Nutzen unfern Rath befolgt haben , haltet Umfrage

in Zwerenberg , Hornberg , Martiusmoos,Neuweiler , Einberg , Schmieh

und Liebelsbcrg , bedenket, daß der Verein nicht seinen eigenen, sondern ^

nur euer» Borthcil im Auge hat , und daß er auch keinen Rath gibt,!

von dessen Güte er nicht selbst aufs Tiefste überzeugt ist . We . ^

I aber Futter baut , nach dem Rathe des landw . Vereins , d. h. seinen

l Klee nicht allein  aussäet , sondern gemischt mit den vom Verein

empfohlenen Grassämereic « , und wer diesen , Samen — und dieß

ist die Hauptsache dabei — auf ein kräftige  s , d. h. frisch oder

wenigstens das Jahr zuvor gedüngtes , und reines,  nicht von

Wurzelunkräutern durchzogenes Feld bringt , der wird sich jzu seinem

e igcnen Vortheil bald überzeugen , daß er damit besser für seine Wirth¬

schaft gesorgt hat , als derjenige , der , zäh und ungläubig am Alten

hängend , sich nicht entschließen konnte , besserem Rathe sein Ohr zu

öffnen.
Wir kommen mit unserem guten Rathe aber auch Heuer nicht

allein , wir sind vielmehr durch unfern Ausschuß in den Stand ge¬

setzt, dem Rathe auch die werklhätige Unterstützung beizufügen , indem

von den Anschaffungskosten der nöthigen Sämereien
100 fl.

auf die VercinSkasse übernommen werden sollen.
Diejenigen Laudwirthe nun , welche an der dadurch möglich ge¬

machten Preisermäßigung Theil nehmen wollen,  werden aufgefordert,

ihren Bedarf einfach durch Angabe der Größe des Ackers,

der mit Futter eingesäet werden soll , längstens bis
15 . Februar

bei dem Vereiuskassicr , Hrn . OA .-Thicrarzt Stohrer,  anzumelden.

Dabei wird aber zur allgemeinen Kemitniß gebracht , daß nach

dem Beschlüsse der Generalversammlung vom 21 . Dez . der dadurch

gewährte , nicht unbedeutende Vortheil nur VereinSmitgliedern

zu Gute kommen soll, daß also diejenigen , welche dieses VortheilS

theilhaftig werden wollen , Mitglieder des Vereins werden müssen,

wenn sie es noch nicht sind.

Zu recht zahlreichen , re ch tzei  tiAe «Anmeldungen ladet freund-

lichst ein ^ ' j?
Calw , 24 . Januar 1870.

Der Verrinsvorstand : Thym.

- E . Hör lach er,  Sekretär.

Calw.

Lan- wirkhschaftlicher Pezirksverein.
Die Anschaffung von künstlichen Duugmitteln

betreffend.
Der landw . Verein hat im vorigen Jahre die Anschaffung eines

großen Theils des Bedarfs an künstlichen Duugmitteln im Bezirke
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vermittelt , und ist durch eine namhafte Staats Unterstützung in denStand gesetzt gewesen , diese Dungmittel in ' ermäßigtem Preise andie Besteller abzugeben . Obwohl nun für dieses Jahr zu demselben
Zwecke ein Staatsbcitrag nichl in Aussicht steht , hat der Ausschußgleichwohl den Beschluß gefaßt , der Sache der Verbreitung künstlicher
Dungmittel , die allein im Stande sind , eine höhere Bodcnbefruchtungund reichere Ernten zu vermitteln , nach Maßgabe der eigenen Kräfte
forderlich zur Seite zu treten , und von Len Anschafsungskosten desheurigen Frühjahrsbedarfs

150 fl.
«uf die Vereinskaffe zu übernehmen.

Bei der Entscheidung über die Bezugsquellen wird sich der AuS-
schuß an die Resultate der Analysen der chemischen Versuchsstationin Hohenheim halten.

Zur Verwendung empfohlen wird:
feinst gedämpftes Knochenmehl,
Superphosphat,
gebrannter Kalk.

Diejenigen Landwirthe des Bezirks nun , welche an der durch
obigen Beschluß des Ausschusses möglich gewordenen Preis -Er¬
mäßigung für die genannten 3 Düngersorten Lheil nehmen wollen,werden aufgefordert , ihren Bedarf längstens bis

15 . Februar
bei dem Vereinskassier Hrn . St oh rer anzumclden.

Dabei wird jedoch zur allgemeinen Kenntniß gebracht , daß nachdem Beschlüsse der Generalversammlung vom 21 . Dez . v. I . an
solchen durch den Verein gebotenen Vortheilen fernerhin nur Mit¬
glieder  sollen Theil nehmen können , daß also die Anmeldung desBedarfs von Seiten Solcher , welche bis jetzt dem Vereine nicht an-
gehörcn , zugleich als eine Beitrittserklärung zum Vereine wird aus¬gefaßt werden.

Calw , 24 . Januar 1870.
Der Vereiusvorstand : Thym.

^E . Horlacher,  Sekretär.

nstc Einsendung beruhte , gegen vbiacn Artikel seine Gcgcngrnnde geltend zumachen , oder sich die Konsequenzen desselben gefallen zu lassen , da wir dembetri Einsender lediglich keine Schuld beimcssen können.

HiefsgeS.
Zur Steuer der Wahrheit.

Nachdem die Aufregung des Publikums in Bezug auf die be¬kannte Klemkinderschulangelegenheit sich noch immer nicht scheint gelegt
zu haben , nachdem vielmehr ein dritter Angriff auf die Lehrerin —und zwar damit unternommen wurde , daß der bekannte Wv-
chenblattartikelunterKreuzbandan da sMutrer-haus Heppach verschickt wurde,  hält es der Unterzeichnetean der Zeit  und im Interesse der Wahrheit für seine
Pflicht,  das Zeugniß seiner Tochter , die an jenem verhäxgmßvollcn
Nachmittage zufällig Aushilfsdienste in der Kleinkinderschule versah,hiemit zu veröffentlichen . Hienach ist Thatsache , daß S ch w. V c-rina  die Abtheilurg , in welcher das Theurer ' sche  Kind war,
gar nicht in Behandlung hatte;  meine Tochter hatte dieseAbthcilung . S ch w. Bercna  versah die jüngste  Abtheilung,in welche das besagte Kind den ganzen Nachmittag über gar nichtkam . Schw . Veriua kam nur zweimal in die Abtheilung des Th.Kindes — einmal um Griffel zu holen und schließlich , um den Kin¬
dern beim Weggang aus der Schule die Ueberkleidchen helfen anzu-
zcehen. Nur einmal , während der Zwischenzeit , als es ihr etwas un¬ruhig zu werden schien, reckte sic den Kopf zur Thüre herein und rief:.Kinöerle , wenn ihr nicht stiller werdet , muß man euch den Mund
zubinden !" — und zog sich wieder zurück. Geschehen istkeinem etwas,  also auch nicht dem Th . Kinde . Meine Tochter
erzählte den Kleinen eine Geschichte . Hiebei ist es , um alle störenden
Bewegungen der Kinder abzuschneiden , Sitte , daß die Kinder ihre
Hände aufs Commando auf den Rücken legen . Dicß Exercitiumwurde auch dießmal ausgcsührt . Gebunden wurde Keines.
Noch ein Zwischenfall kam vor . Zwei Kinderchen (Fanny Schill undM . Engelfried)  singen an zu weinen , weil Schw . V . nicht bei
ihnen sei. Sie wurden zur Schw . gebracht und waren nun wiederzufrieden . Dieß sind nach der Angabe meiner Tochter die Vorkomm¬nisse in der Abtheilung des Theurer ' schen Kindes . Sie versichert,diese Angaben vor jedem Gericht beschwören zu können . Ob hienach

sJ Calw.  In der Sitzung des K. KreisstrafgcrichtS vom 19.Januar d. I . kamen folgende 2 Fälle zur Verhandlung und Abu»
thellung , und zwar : 1) die Unterfuchungssache gegen den 21 Jahrealten ledigen Schneidersgescllen Jakob Lutz von Gärtringen , OA.
Herrcnberg , wegen Fälschung und Betrugs . Derselbe hat 1) am 15.Dez . v. I . in Herrcnberg je unter Urbrrgabe eines besonderen vonihm selbst böslicher Weise auf den Namen des Krvnenw rths Stickelin Kuppingcn , als Pflegers des Jakob Gwinner von dort geschriebe¬nen an die betreffenden Kaufleutc gerichteten Briefs des unwahren In¬halts , der Pfleger ermächtige sie , seinem gedachten Pflcgsohn die inden einzelnen Briefen bezcichneten Maaren zu verabfolgen und versprechesolche zu bezahlen , und unter Vorspiegelung der unwahren Thatsache,daß er der Stickel ' schc Pflegsohn Jakob Gwinner sei, sich zum Nach»theile folgender Kaufleutc rechtswidrige Vortheile verschafft , beziehungs¬weise zu verschaffen gesucht, und zwar : s ) von dem Tuchmacher Gott¬lob Friedrich Mczger in Herrcnberg 5 ^ 2 Ellen Tuch ini Werthe von18 fl . 57 kr. , welche er erhielt ; b ) von dein Kaufmann TheodorStöffler daselbst 5 Hemden und 4 Ellen Hosenzeug im Werthe von12 ft ., welche er , erhielt , wogegen er von dem weiteren Verlangen ei¬ner Weste und eines Halstuä s , weil ihm die vorgezeigten Waarennicht gefielen , freiwillig abstand ; o) von dem Kaufmann TheodorWeiß daselbst 4 — 5 Hemden , Zeug zu Hosen , eine Weste und ein

Halstuch im Gesammtwerthc von etwa 17 fl. , wovon er jedoch , darc. Weiß seinem Vorbringen keinen Glauben schenkte, gegen seinen Wil¬len nichts erhielt ; 2 ) sich in folgenden 3 Fällen Waaren dadurch vcr-
schafft , daß er je unter Ucbergabe eines besonders von ihm selbst aufde« Namen seines Pflegers , Jak . Heinr . Lutz v.Gärtringcn , geschriebe¬nen , an die betreffenden Kanfleute böslicher Weise gerichteten Briefsdes unwahren Inhalts , der Pfleger ermächtige die Adressaten , seinemPflegsohn die in den Briefen bezcichneten Waaren zu verabfolgen undmache sich zu deren Bezahlung anheischig s ) am 18 , April 1869 vondem Karifmannn Christian Sauttcr von Herrcnberg 9 ^ 4 Ellen Klei-
derzeug , 7 Ellen Canefas und 5 Knöpfe im Werthe von 6  fl ., d )-am 13 . Nov . 1869 von dem Tuchmacher Ludwig Boßler daselbst32/4 Ellen Buckski» und 2 Ellen Tuch im Werthe von 12 fl. Er
wurde wegen 5 Fälschungen von Privaturkunden und wegen zweier voll¬brachten Betrügereien und wegen eines versuchten Betrugs zum Ver-v- !lusle der bürgerlichen Ehren - und der Dienstrechte und zu 6  Mona¬ten Zuchtpolizeihaus verurtheilt , von der Beschuldigung zweier weite¬
ren Betrügereien und weiter versuchten Betrugs aber srcigesprochen,da in den beiden letzten Fällen zu 2  a . b . nicht als erwiesen betrach¬tet wurde , daß er die Getäuschten bleibend habe beschädigen wollen.2 ) Die Unterfuchungssache gegen den 20 Jahre alten Taglöhner Ja¬kob Franz Schell ing von Calw , wegen Diebstahls und Bettelei.
Derselbe , im Jahr 1868 wegen Betrugs schon bestraft , ist am 19.
Dez . 1869 in den von dessen Schafknechten bewohnten Schafstall desNößleswirths Heizmann von Calw durch eine 7 ' über dem Boden
befindliche Ladcnöffnung eingestiegen und hat dort ein Paar im Stallean der Wand aufgehängte Stiefel des Schafknechts Mich . Braun imWerthe von 3 fl . 30 kr. entwendet . Ferner hat er um die Mitte
desselben Monats unter dem durch Verbinde » der rechten Hand un¬terstützten lügenhaften Vorgebcn , er habe durch eine Dreschmaschinedrei Finger verloren , in Calw und mehreren umliegenden Orten ge¬bettelt . Er wurde wegen eines auf zweiter Stufe ausgezeichneten,seinen ersten Rückfall in Vergehe » wider fremdes Eigcnthum begrün¬denden Diebstahls und wegen Bettelei zu der geschärften Arbeitshaus»strafe von 10 Monaten verurtheilt.

— Bei der Kügelhoslotterie hat das Glück den rechten Mann ge»funden ; der Gewinner dieses s ckönen HofgutS ist ein in Riga  beiW . Hartmann in Kondition stehender Herr W . F . Brecht aus
Oeh rin gen,  dem durch Zufall die Zeitungsannonce in die Handkam und der mit drei Loosen das Glück probirte.

— Der „ Staatsanzerger " vom Dienstag theilt die in der „ A . Allg.Ztg . " veröffentlichte , vom Cardinal -Erzlnschof Rauscher  verfaßteAdresse gegen das Togma der Unsehlbarkeir des Pabstes , welch: demPapste in diesen Tagen überreicht wird , mit.
Frankreich . Paris,  u2 - Jan . In der Anklagesache gegen' ' Die Smats-

Schw . V . die bisherige Behandlung Ihrer Person in dieser Angelegenheitverdient , bleibt dem gesunden Urtüil des Publikums anhermgegeben - j die „ Marseillaise " sind die Angeklagten nichl erschienenA . Ansc  ll ^ sanivaltschast beantragt , duß das Gericht lediglich dasjenige StrafmaßAnmerk , der Redaktion,  Wir öffnen obigem Artikel um so--ckkcber! in Anwendung bringt , welches nothwendig sei , um die Achtung vorunsere Spalten , als c« nn § so gerne wir zur Beseitigung von IlcbclstLnden Gesetze zu wahren . Nocheforl wurde zu 6 Monaten Gefüng-
Bespreäungen und Mitthciluuqen irlchcr ausncbmcn , doch stets nur darum ! ,, < -- - er; .4 . . .. e- -r: ezu tlmü ist, Wabrheitcn  milzntdeilcn und nickt Ausrcaungen zu verurja - ^nlß nnd 3000 stanken , Grouffct zu 6 Monaten und 2000 ^rankenchcn .' Mir überlassen es nun Herrn Theurer,  auf dessen Dlittheilungeu die Derenre zu 6 Monaten und 500 Franken Geldbuße verurtheilt.

Resigirt , gedruckt s », L . O rlschlLger'
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